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In großen Handelsketten wird seit 2018 Milch nicht mehr nur in Verbundkarton-Verpackungen verkauft, sondern unter anderem auch in Einweg-Glasflaschen und seit 2020 in Pfandflaschen. Die Milchglasflaschen erfreuen sich offensichtlich großer Beliebtheit, andererseits wird diese Verpackung - aus ökologischer Sicht - kritisiert. Eine Masterarbeit, welche am Institut für Marketing und Innovation an der Universität für Bodenkultur Wien erstellt wurde, stellt die Motive hinter der Kaufentscheidung Milch in der Glasflasche oder im Verbundkarton zu kaufen in den Mittelpunkt des Interesses
Verpackungen am Milchmarkt
Im Lebensmitteleinzelhandel gibt es Milch vorwiegend im Verbundkarton zu kaufen. In den letzten Jahren hat sich hier aber einiges geändert. Die Glasflasche war in kleineren Geschäften oder Ab Hof nie ganz von der Bildfläche verschwunden, aber im Lebensmitteleinzelhandel erschien sie erst 2018 wieder. Im März 2019 war der Anteil im Milchregal an Milch in Glasflaschen bei 7 % (Schultz, 2019). Das Jahr darauf stieg der Anteil auf 11 % (Schultz, 2020a). Waren es bei ihrer Einführung noch Einweg-Glasflaschen, sind es nun seit März 2020 Mehrweg-Glasflaschen (Berglandmilch eGen, 2020). Im September 2019 kam eine Alternative dazu: Die rePET-Milchflasche. Sie besteht aus recyceltem Material und kann zu 100 % recycelt werden (Keil, 2019). Dabei ging in den letzten Jahren der Anteil an Kunststoffflaschen bei Milch zurück: von 3,4 % (2018) auf 2,5 % im März 2020 (Schultz, 2020a). Eine neue Art des Verbundkartons (zur Identifizierung in der vorliegenden Arbeit weiters als Verbundkarton „neu“ bezeichnet) ist bei einem Diskonter zu finden. Dieser ist aus Holz von FSC-zertifizierten Wäldern und ohne Plastikverschluss. Auch die Beschichtung ist anders: Sie ist aus Tallöl, einem Nebenprodukt bei der Zellstoffherstellung (HOFER, 2020). Durch den hohen Anteil an Verbundkarton-Verpackungen gefolgt vom steigenden Anteil der Glasflaschen bei der Milch, hat sich die Autorin der Masterarbeit für diese zwei Verpackungen als Bestandteil der Untersuchung entschieden. 
Konsument & Verpackung
Die Verpackung ist eines der wichtigsten externen Signale, die die Wahrnehmung, Sympathie und die Entscheidungsfindung der Konsumentinnen und Konsumenten modulieren kann. Zum Beispiel kann das Handling einer Produktverpackung während der Konsumation - auch wenn es nur das Halten während des Öffnens oder bei der Konsumation ist - in einer Einstellung zu dem Packungsinhalt resultieren (Pramudya & Seo, 2019). 

Umweltverträglichkeit

Die Frage, ob der Getränkeverbundkarton oder die Glas-Mehrwegflasche umweltfreundlicher ist, kann nach einer intensiven Literaturrecherche nicht eindeutig beantwortet werden. Es ist allerdings festzuhalten, dass das Einwegglas aus Umweltsicht keinen Sinn macht. Bei Glas-Mehrweg müssen, wie schon bei Cleary (2013) erwähnt, ein paar Rahmenbedingungen beachtet werden. Zum Beispiel sagt Franz Wellenreuther, Wissenschaftler am Institut für Energie- und Umweltforschung Heidelberg, in einem Interview mit der Süddeutschen Zeitung, dass das Mehrwegsystem nur Sinn hat, wenn es regional betrieben wird. Wenn eine Mehrwegglasflasche weniger als 200 Kilometer transportiert wird und mindestens 15 Mal wiederbefüllt wird, dann ist sie ökologischer als der Getränkekarton (Dornis, Klaus, Timmler & Widmann, 2017). Laut Angaben des Abfüllers der momentan erhältlichen Mehrweg-Glasflaschen im Lebensmitteleinzelhandel wird eine 15-malige Wiederbefüllung angestrebt (Berglandmilch eGen, 2020).
Motive erheben 
Um die Motive der Konsumentinnen und Konsumenten, welche hinter dem Kauf von Milch in der jeweiligen Verpackung stecken herauszufinden, wurden Interviews geführt. Mit der sogenannten Laddering-Technik wurden die Befragungen durchgeführt und mit der Means-End-Chain-Methode ausgewertet. Jeweils 29 Personen stellten sich für die Gruppe der Konsumentinnen und Konsumenten, die überwiegend Milch in Glasflaschen oder Verbundkarton erwerben, zur Verfügung. Zusätzlich wurde eine Assoziationstest durchgeführt. Das Ergebnis ist das Image der Verpackungen. 
Verbundkarton Motive zum Kauf & Image
Konsumentinnen und Konsumenten, die die Milch im Verbundkarton erwerben, entscheiden sich vor allem wegen der Haltbarkeit dafür. Daraus werden die Motive Flexibilität und Bevorratungsmöglichkeit abgeleitet. Dazu kommt noch, dass sie der Meinung sind, Lebensmittel sollen nicht verschwendet und weggeschmissen werden. Auch die Herkunft des Produktes ist ein wesentliches Entscheidungsmotiv beim Kauf des Produktes. Es führt dazu, dass die eigene Gesundheit unterstützt werden soll. Dies führt weiter zum Motiv Unterstützung und Wertschätzung der Landwirtschaft. 

Die Milch im Verbundkarton hat bei ihren eigenen Konsumentinnen und Konsumenten ein gemischtes Image. Besonders positiv fällt das Image beim einfachen Handling auf. Die Nachhaltigkeit des Verbundkartons wird sowohl negativ als auch positiv betrachtet. Hier sind die Konsumentinnen und Konsumenten der Milch in der Glasflasche gegenüber der Milch im Verbundkarton gegensätzlich eingestellt. Bezogen auf die Entsorgung und Nachhaltigkeit des Verbundkartons hat dieser ein negatives Image. 

Glasflasche Motive zum Kauf & Image
Ein starkes Motiv von Konsumentinnen und Konsumenten, Milch in der Glasflasche zu kaufen, ist Nachhaltigkeit: Dadurch wird die Umwelt-/Ressourcenschonung unterstützt. Auch die Herkunft des Produktes ist wesentlich bei der Wahl des Produktes. Die genannten Aspekte führen dazu, dass die Konsumentinnen und Konsumenten der Milch in der Glasflasche durch ihren Kauf die Landwirtschaft unterstützen wollen und wertschätzen. Diese Motive führen auch dazu, dass die eigene Gesundheit unterstützt wird. 

Die Milch in der Glasflasche wird von beiden Konsumentengruppen mit einem überwiegend positiven Image verbunden. Die Verpackung wird als nachhaltig betrachtet, auch wenn es dazu einige negative oder in Frage stellende Stimmen auf beiden Seiten gibt. 

Schlussfolgerung
Es gibt viele verschiedene Orte, an denen man Milch in der Glasflasche erwerben kann. In der vorliegenden Untersuchung ging es vorrangig um den Vergleich und die grundlegende Erhebung der Motive, warum Milch in Verbundkartons oder Glasflaschen gekauft wird. Es konnte bei den Glasflaschen nicht näher darauf eingegangen werden, ob es einen Unterschied macht, wo die Milch in der Glasflasche erworben wird. Ein zukünftiger Untersuchungsansatz wäre, ob es Unterschiede in der Motivlage gibt, wo (zum Beispiel: Supermarkt, Bauernladen, Milchautomat, Ab Hof) die Milch in der Glasflasche gekauft wird. 

Die Milch in der Glasflasche genießt bei Käuferinnen und Käufern beider Verpackungen ein positives Image. Um dieses zu halten, sollten die kritischen Punkte der Nachhaltigkeit (um ein paar zu nennen: Transportweg, Energieverbrauch, Wiederverwertung, Recycling) mit der Wissenschaft geklärt und umgesetzt werden. Dann kann die schon positive Stimmung noch weiter gefestigt und unterstützt werden. Möglicherweise finden sich auch Wege, die Milch in der Glasflasche im Handling einfacher zu gestalten. Das könnte dazu führen, dass weitere Konsumentinnen und Konsumenten auf dieses Produkt umsteigen. 

Für die Vermarktung der Milch im Verbundkarton ist zu sehen, dass diese ihr Käufersegment und somit eine Berechtigung im Sortiment hat. Im Marketing kann hier noch mehr mit dem einfachen Handling der Verpackung geworben werden. Der Nachhaltigkeitsaspekt gehört mehr in den Vordergrund gehoben, da laut momentanem Wissensstand der Verbundkarton der Mehrweg-Glasflasche diesbezüglich gleichauf oder sogar im Vorteil ist. 
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